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SIEBEN AKTIVITÄTEN IM ENERGIEBEREICH
An ihrer zweiten Sitzung seit ihrer 
Gründung im Sommer 2010 hat die 
SIA-Energiekommission sieben we-
sentliche Handlungsfelder für das 
laufende Jahr 2011 formuliert.

Zur Rekapitulation: Im Rahmen ihrer ersten 

Sitzung am 20. August 2010 (vgl. TEC21 

39/2010) hatte sich die SIA-Energiekommis-

sion (EK) drei Prioritäten gesetzt:

1. Energiebedarf in bestehenden Gebäuden

2. Raumplanung und ihr Einfluss auf den 

Energieverbrauch

3. Struktur und Inhalt der SIA-Normen.

Auf der Basis dieser drei Prioritäten hat die 

EK in Abstimmung mit dem SIA-Energieleit-

bild an ihrer zweiten Sitzung am 16. Dezem-

ber 2010 einen Aktionsplan zuhanden der 

Direktion des SIA formuliert. 

1. LABEL IM GEBÄUDEBEREICH
−  Es soll kein eigenes SIA-Label geschaffen 

werden.

−  Die Zusammenarbeit mit den Institutionen, 

die auf der Grundlage von Normen und 

Merkblättern des SIA Labels schaffen, so-

wie deren wissenschaftliche Unterstützung 

soll weiter verfolgt werden.

−  Zur Definition neuer oder weiter entwi-

ckelter Labels sollen Referenzdokumenta-

tionen als Grundlage etabliert werden.

−  In erster Linie Sanierungen und eine glo-

balere Vision der Energieproblematik sol-

len im Fokus der Bestrebungen stehen 

(vgl. das Merkblatt 2040 Effizienzpfad 
Energie und die Hilfsmerkblätter 2039 Mo-
bilität – Energiebedarf in Abhängigkeit vom 
Gebäudestandort, 2032 Graue Energie 
von Gebäuden, 2031 Energieausweis für 
Gebäude).

2. FACHLEUTE UND BAUHERREN 
SACHLICH INFORMIEREN
−  Aufzeigen, dass die unterschiedlichen  

ideologischen Strömungen zur Energie im 

Gebäudebereich sich letzten Endes nahe-

stehen, über polemisch geführte Debatten 

zwischen Individuen die Unterschiedlich-

keiten der Sichtweisen derzeit jedoch un-

nötig überhöht werden (vgl. S. 44–46).

−  Auf den Argumentationsgrundlagen wis-

senschaftlicher Fakten und der heute zur 

Verfügung stehenden Technologien eine 

vereinigende Rolle einnehmen.

−  Pragmatische und ganzheitliche Ansätze 

zur Sanierung von Bauten vorschlagen.

−  Über einfache und visuelle Mittel die Effek-

tivität der unterschiedlichen Transforma-

tionsphasen demonstrieren.

−  Fachleute, Bauherrschaften und Entschei-

dungsträger für die Ziel setzungen des SIA-

Energieleitbildes sensibilisieren.

3. DIE FACHLEUTE IM BEREICH  
ENERGIE WEITERBILDEN
−  Fortsetzung und laufende Verbesserung 

der Weiterbildungskurse des SIA: «Leader-

ship in Gebäudeerneuerung» (IEE) und 

«MAS Energieingenieur».

−  Mittels einer wirkungsvollen Kommunika-

tion, eines zielgerichteten Marketings so-

wie  – dank der Unterstützung durch das 

Bundesamt für Energie – niedriger Kosten 

ein Maximum an Fachleuten generieren.

−  Mit anderen Aus- und Weiterbildungsinsti-

tuten zusammenarbeiten, um Doppelspu-

rigkeiten und kontraproduktive Konkurrenz 

zu verhindern.

−  Innovation und die Zusammenarbeit zwi-

schen Fachleuten fördern.

4. DIE ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN 
DER DENKMALPFLEGE UND DEN  
ENERGIEFACHLEUTEN FÖRDERN
−  Beispielhafte Transformationsprojekte, die 

aus einer intelligenten Zusammenarbeit 

hervorgegangen sind, kommunizieren.

−  Sich dessen bewusst sein, dass in diesem 

Bereich jeder Fall ein Spezialfall ist.

−  Bei der Normierung darauf achten, dass 

diese den Reifungsprozess gemeinsamer 

Überlegungen unter Fachleuten nicht 

behindert.

−  Die Auswertung der Umfrage 2010 von 

ICOMOS Suisse (Landesgruppe Schweiz 

des «Internationalen Rates für Denkmal-

pflege») verfolgen und, sofern möglich, die 

Ergebnisse breit kommunizieren.

−  Teilnahme an der Konferenz von ICOMOS 

Suisse zur «thermischen Sanierung ge-

schützter Bauten» (7. und 8. Oktober 2011 

in Lausanne und Genf).

5. NÜTZLICHE INFORMATION ZUR 
ENERGETISCHEN PLANUNG EINES 
GEBÄUDES, EINES QUARTIERS ODER 
EINER REGION VERFÜGBAR MACHEN
−  Die Instanzen auf Bundes-, Kantons- und 

Gemeindeebene, die bereits in dieser 

Sparte tätig sind, identifizieren.

−  Die für eine gute Planung notwendigen In-

formationen bestimmen.

−  Die Schaffung einer einheitlichen Informa-

tikplattform der Geoinformation auf natio-

naler Ebene als Vorschlag unterbreiten.

−  Zusammenstellung eines interdisziplinären 

Projektteams zur Umsetzung dieser 

Plattform.

6. DIE ENERGIEVISION DES SIA  
UNTER POLITIKERN VERBREITEN 
UND SIE FÜR DAS THEMA SENSI - 
BILISIEREN
−  Die kantonalen Sektionen des SIA als Netz-

werke und Plattformen zur besseren Infor-

mation kantonaler und kommunaler Politi-

ker, die SIA-Mitglied sind, und zur 

Förderung der Zusammenarbeit nutzen.

−  Den Kontakt zu den Bundesparlamenta-

riern, die SIA-Mitglied sind, intensivieren 

und pflegen.

−  Die Mittel des SIA zur Information aller Bun-

desparlamentarier zu Fragestellungen der 

Energie und des baukulturellen Erbes 

eruieren.

7. DIE ERARBEITUNG EINES SPEZI-
FISCHEN MERKBLATTES ZUR SANIE-
RUNG VON BAUTEN
−  Die Grundlage bildet ein ganzheitlicher An-

satz, der sowohl die technischen wie die 

finanziellen Aspekte beinhaltet.

−  Das Zielpublikum sind kleine bis mittlere 

Privateigentümer.

−  Die Erarbeitung soll an die Kommission der 

Energycodes delegiert werden.

Erdjan Opan, Delegierter des SIA für Ener  gie fragen

WEITERFÜHRENDE LINKS
SIA-Energieleitbild Bau: 
www.sia.ch › aktuell › News › Archiv › 15.5.2009
Energycodes: www.energycodes.ch
Weiterbildungsangebote im Bereich Energie:
«Leadership in Gebäudeerneuerung»: Weiterbil-
dung für Ingenieure und Architekten in zehn Halb-
tagen bzw. fünf Tagen. Nächster Kursbeginn am 2.3.
www.sia.ch/form (vgl. auch Interview Seite 48)
«MAS Energieingenieur»: Einjährige Umschu-
lung für Ingenieure, Naturwissenschaftler oder 
Architekten (FH/ETH) über die Kombination von 
Studium (2.5 Tage/Woche) und der Arbeit in 
einem Ingenieurbüro (3 Tage/Woche).
www.passerelle-energieingenieur.ch


